
Am Dienstag vergangener Woche fanden wei-

tere Tarifverhandlungen über die Tarifrückkehr 

von Karstadt Sports statt. Wobei die Formulie-

rung »weitere« nicht ganz richtig ist, denn 

 eigentlich waren es die ersten wirklichen Ver-

handlungen. Zum ersten Mal saß auf der 

 Arbeitgeberseite die Geschäftsführung von 

Sports. Ein aus unserer Sicht später, aber 

 trotzdem richtiger Schritt.

Inhaltlich stand zunächst eine Auseinanderset-

zung mit der wirtschaftlichen Entwicklung des 

Unternehmens im Vordergrund. Dabei hat die 

Arbeitgeberseite ihre Forderung nach 3 + 3 

 erneuert. Das bedeutet, dass sie drei weitere 

Jahre keine Tariferhöhung bezahlen und 

danach innerhalb von drei weiteren Jahren 

in die volle Tarifbindung zurückkehren 

 wollen. 

Aus Sicht der ver.di-Verhandlungskommission 

verstecken sich hier zwei echte Bomben: Zum 

einen fordern die Arbeitgeber, dass die Beschäf-

tigten in den nächsten drei Jahren auf Weih-

nachts- und Urlaubsgeld verzichten sollen. 

Das ist aus unserer Sicht völlig inakzeptabel, 

denn alle ver.di-Mitglieder haben einen abso-

luten Rechtsanspruch auf diese Zahlungen. Und 

in einer Branche wie dem Einzelhandel sind die 

Sonderzahlungen jeweils im Mai und November 

wichtige Einkommensbestandteile, um Rech-

nungen des täglichen Lebens zahlen zu können. 

Inakzeptable Forderung  
der Arbeitgeberseite

Deswegen hat unsere Verhandlungskommission 

deutlich gemacht: Wir sagen NEIN zu dieser 

 völlig inakzeptablen Forderung. Die Beschäf-

tigten bekommen schon heute für ihre tägliche 

gute Arbeit über 150 Euro im Monat weniger 

als Beschäftigte in tarifgebundenen Unterneh-

men unserer Branche.

Die zweite Bombe be-

steht darin, dass die 

 Arbeitgeber zwar von 

einer Rückkehr in die 

volle Tarifbindung in-
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Erste echte Tarifverhandlungen bei Karstadt Sports

Wir wollen endlich Klarheit!

Handel Vereinte 
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FÜR RÜCKKEHR IN  
DIE TARIFBINDUNG



Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum 

Geschlecht  weiblich  männlich

 Beitrittserklärung  Änderungsmitteilung

Titel / Vorname / Name

Straße Hausnummer

 
PLZ  Wohnort

 

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail
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Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE61ZZZ00000101497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   

 
IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
 ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

 

Ort, Datum und Unterschrift 

Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Beamter/in  freie/r Mitarbeiter/in 
 Angestellte/r  Selbständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-   Schüler/in-Student/in
 Referendar/in  (ohne Arbeitseinkommen)

bis
 

bis

 Praktikant/in  Altersteilzeit 

bis
 

bis

 ich bin Meister/in-  Sonstiges:
 Techniker/in-Ingenieur/in

 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Mitgliedsnummer

 

0 1 2 0

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

nerhalb von drei Jahren sprechen, aber dies  eigentlich gar nicht ernst meinen. Auf Nachfragen ist 

deutlich geworden: Sie wollen, dass die Rückkehr auch länger dauern kann. Stell dir vor, du 

leihst dir von jemandem Geld und sagst ihm, dass du das Geld innerhalb von drei Jahren zurück-

zahlst.  Vielleicht auch in vier oder fünf Jahren oder noch später. Die Reaktion wäre absolutes Un-

verständnis. Mit Recht! Wir wollen Klarheit darüber, wann die Beschäftigten von Karstadt 

Sports wieder  Anspruch auf volle Tarifbezahlung haben, keine unverbindlichen Auskünfte.

Wir wollen verbindliche Zusagen, kein Wischiwaschi!

Deswegen haben die Mitglieder der ver.di-Verhandlungskommission deutlich gemacht, dass sie 

 klare Aussagen wollen. Kein Wischiwaschi! Spätestens, wenn das wichtige Weihnachtsgeschäft 

vorbei ist, sollen uns die Arbeitgeber verbindliche Zusagen vorlegen. Dabei ist klar: Gibt es 

bei den nächsten Verhandlungen wieder nur ausweichende Antworten, kann es von uns nur eine 

Reaktion geben: Gemeinsame Aktionen aller Beschäftigten, um zu verdeutlichen: Wir machen 

gute Arbeit, jeden Tag und in allen Filialen. Deswegen haben wir die Rückkehr in die Tarif-

bindung in verlässlichen Schritten verdient!

V.i.S.d.P.: Arno Peukes, ver.di-Bundesfachbereich Handel, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin

JETZT MITGLIED WERDEN!

www.handel.verdi.de 


